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Amtlicher Teil.
?u N ! s ^ uud k. Apostolische Majestät haben

I . d M ^ e r Entschließung vom l5. Oktober
'̂back ^ ^rkshauptmalme Wilhelm H a a s in

" ^ ^ M . ? . ^"orkreuz des Franz Josef-Ordens!
" " M zu verleihen geruht.

^ .
^ i t ^ ^ . u n d k. Apostolische Majestät haben
.5 5 An Weu Entschließung vom 10. Oktober!
! ^ n ^,. s ̂ 'ktionsrate im HandelsininisteriUlU >
?las'. ^ ^'"'^ bon P r e t i s - E a g n o d o aus ,
5>hchc>,̂  "betonen Übernahme in den zeitlichen >

'̂sichtd- "^ ^ w l oines Miilisterialrates mit
^ ^axe allergnädigst zu verleihen geruht.

^ l i l l i ^ '̂ ^andespräsident im Herzogtume
> ^ , fürstlich zu Windischgrähschen Forjt-!
?^b^n ° ^ s ^ i t kod ie mit Allerhöchstenl Hand- ^
^ ^ ^ ' " 1 8 . August 1898 gestiftete Ehren-!

' ^ ^lerzigjährige treue Dienste zuerkannt.

5 ? > " Ä 3?^^" ^"5 wurde in der l, l. Hof. und Staats-
'l°°.i<^ lroati/. ""d ^ l l l - Stück der sloveuischeu. das 1.IX.
!^'chtn Au^ ^ " " ' ^ slovenischen und d«S I.X, Stück der

^ , »l!ade des Nnchsgesetzblattes ausgegeben und ver-

l h ^ ^ l 24n?"^latte zur «Wiener Zeitung, vom 19. Oktober
^"'sst Vn5«."""bt die Weiteiverbreituna folgendel Preß.

^ lil) < i ? ^ "ä zi«tu)«. vom 13, Oktober 1905.
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Nichtamtlicher Teil.
Österreich und Ungarn.

Sämtliche Blätter besprechen die Nekonstruie-
rung des Ministeriums Fejervary uud das kaiser-
liche Handschroibeu an den ungarischen Minister-
präsidenten, nnt welchem sie eingeleitet wurde.

Die „Neue Freie Presse" schließt aus dem Um-
slande, daß Freiherr v. Feilitzsch zum Ackerbau-
nunister ernannt wurde, daß auf die Koalition keine
Rücksicht mehr genonnnen wird. Schon diese persön-
liche Veränderung im Kabinett beweise, daß der
Draht zwischen der Ki'one uud der Koalition völlig
gerissen ist. Die Koalition habe Fehler auf Fehler
gehäuft. Was Österreich und Ungarn seit Jahr-
hunderten verband, könne unmöglich wegen des
Ausfalles einer sehr unglücklichen Wahl gänzlich
zerrissen werden. I n diesem langen Zeitraume sind
Überlieferungen geschaffen worden, welche die neue
Majorität hätte achten mnssen. Da sie es nicht ge-
tan und die Armee sowie die Hollgemeinschaft in
vollständige Unsicherheit stürzen, die Vündnis-
fähigkeit der ganzen Monarchie schädigen und so-
gar die Vertragsfähigkeit vor ganz Europa in Ver-
ruf bringen wollte, so mußte geschehen, was eben
geschehen ist.

Das „Neue Wiener Tagblatt" zweifelt, dah
dem Ministerium Fejervary die „verfassungsmä-
ßige Entwirrung", von der das kaiserliche Hand-
schreiben spricht, gelingen werde. Ist doch nicht
einmal sicher, daß die liberale Partei, soweit von
einer solchen in Ungarn noch gesprochen werden
kann. dem Ministerium wird Folge leisten wollen.

Das „Fremdenblatt" führt ans, daß die Ein-
führung neuer Ideen in die ungarische Politik dazu
beitragen müsse, die Parteiengruppieruug in Un-
garn zn verändern. Es sei möglich, daß schon die
Aussicht auf Neuwahlen in vielem Wandel schafft.
Oder sind die l>7er Parteien, die in der Koalition
mit der UnabhaiMgkeitspartci vereinigt sind, wirk-
lich noch nicht bedenklich geworden bei den offen-

kundige»: Vestrcbuugen der Unabhängigkeitspartei,
sich von ihnen in Bezirken, die ihnen gegenwärtig
gehören, unabhängig zu machen und die Koali-
tionsanhänger unter der Wählerschaft allesamt in
das 48er ^ager zu führen? Wenn sich das Mini-
sterium Fejervary mit Unrecht viel von Neuwahlen
erhoffen sollte, hoben nicht Dissidenten, Neue Par-
tei und Katholische Volkspartei zweifellos viel von
den Neuwahlen zu fürchten?

Die „Zeit" behauptet, daß die Ratgeber des
Monarchen diesen im Verlaufe der ungarischen
Krise standhaft über die Gesinnung im Lande im
unklaren erhalten haben. Wenn der wiedereruanntc
Ministerpräsident versuchen sollte, in Neuwahlen
die Probe auf die Existenz der im kaiserlichen Hand-
schreiben angerufenen „^atiou" zu inachen, so
würde sich herausstellen, daß die Nation noch weit
radikaler denke als die Koalition.

Das „Neue Wiener Journal" findet in dem
kaiserlichen Handschreiben eine Absage an die Ko-
alition und eine Zusage in aller Feierlichkeit dem
Volke gemacht, die Zusage, daß die verfassungs»
mäßige Selbständigkeit Ungarns aus dem Willen

, keines der beiden Faktoren — Krone und Volk —
gestört werden könne. Wird diese Znsage mächtig
genug sein, um die „Absage der Oligarchie" an die
Krolle in eine „Zusage des Volkes" zu wandeln?

Die „Österr. Volkszeitung" sagt, das kaiser-
liche Handschreiben bedeute den Anfang einer neuen
Geschichtsepoche Ungarns. Es werde sich bald zei'
geil müssen, ob Fejervary der Mann ist, die großen
Entschlüsse auch mannhaft ins Werk zu setzen. Das
ungarische Bürgertum aber werde zu wählen haben
zwischen inhaltsleeren verhängnisvolleil Sprüchen
und den Gütern verfassnngsmäßiger Entwicklung.

! Das „Vaterland" legt besonders Gewicht dar-
auf, daß der Monarch die verfassuugsmäßige Ent-
wirrung fordere. „Wie immer der Ausgang dieftr
Herrschersorgen und ^Kämpfe auch werden mag
— sagt das Blatt — ein Zeugnis wird ihnen nie-
mals versagt werden können; sie stehen turmhoch,
auf majestätischer Höhe über einem schreckhaft klein-

Feuilleton.
Parfüms.

Plauderei von Sig»?n Ggol.
« ^ ( l ^ f " (Nachdruck verboten)

th^sich da^'s?^ f lauen gehören zusammen; man
eiiw ̂  l ^ l T ^ nicht gut ohne das Andere den-
< ' " salch",'A Zrau, die sich diskret und mit
^ c h n ? , D u f t parfümiert, wird fast immer
hKng ^ 5 ^ ' Änlich, übertreibt sie durch An-

V sie ^ " e r . und auffallender Gerüche, dann
lsf ^ in . " ^ Gegenteil und erweckt Abscheu,
^ ^ ' n Vw/uu'rter, ^ ^ ^ . ^ h ^ ^ ^ M un-

^d><m N ' d e n Mißbehagen. Das Einzige,
^>f crla>,^l.. "en und ernsthaft zn nehmenden
^ s ^ b o n i ^ '^ ' ist das Kölnische Wasser. Das

> lo r lu '^ °hne in den Verdacht zn kommen.
!>c ,.^z sj ^ äu sein.
^ lÜ>n i , ^".Anschauungen der Jetztzeit. Aber
^ ' Aic V"iheren Jahrhunderten wesentlich
l H ' ^ ^ , , M ^mllals die männliche Welt mit
^ n' so b m.^" ' behängte und phantastischer
^ t t ^ i ^ U ^ / ^ u c h Parfüms ausgiebig

^h>>'̂  Und"? durchtränkten ihre Bäder und
">>t 'Wsch^/Pp'che mit Wohlgerüchen, Nero
5pli,.^>nr>tii,s " " l .NoseuesseuZ, die Säle wurden
.^ i ?brun„, ,^ l äu te rn durchräuchert, die
''ttch.Uftond,^" deil Höfen und Gärten spen-

^it^/n Viis^nland cn-tete die Neigung für Par-
Neugeborene begoß man

"> stcn-f, ^ ' " ' und es kam vor, daß sie
" " Duft das Leben verloren. Bei

Fasten wurden die Weine mit Nosen und Veilchen
parfümiert verabreicht, nnd der Gastgeber war mit
dufteudem Balsam gesalbt.

Richelieu, der französische Staatsmann und
Kardinal, besaß eine so leidenschaftliche Vorliebe
für Düfte, daß seine Dienerschaft in allen Gemä«
chern sowie auf allen Wegen, die er beging, mittels
Blasebälgen Riechpulver in die Luft stäuben
mußten.

Karl der Große, sonst in keiner Weise ein!
Freund verweichlichter Sitten, hatte die Gepflo-
genheit, jeden, seiiler Räume mit einem anderen
Parfüm zu durchtränken. Er besaß uuter weiteren
einen Moschus-, einen Bisam- und Ambrasaal; und
sein Palast barg die kostbarsten und mannigfachsten
Düfte.

Marie Antoinette, die schöne Königin, ben!':',w
keinen Wohlgeruch, als den des Veilchens.

Kaiserin Iosefine war große Liebhaberin von
Parfüms, namentlich von Moschus, worüber es
zwischen ihr und Napoleon öfter zu Streitigkeiten
kam, denn der mächtige Kaiser litt nur Kölnisches
Wasser, mit dem er sich täglich Kopf und Brust
wnsch.

Unter der Regierung Ludwig X IV . war die
B(,reituug von Parfüms Staatsgeheimnis, und er
ganz allein besaß das Recht, sie ilach Belieben zu
verwenden. Seine Geliebte, die hübsche LavaMre,
ging ilach ihrem kurzen Glückstraum in eiu Kloster.
Dorthin sandte er ihr, als man ihm die Nachricht
voil den Leiden der Armen brachte, ein duftendes
Taschentuch — ein Zeichen höchster Huld.

Die Juden salbten sich in alten Zeiteil mit den
köstlichsteil, Wohlgerücheu, die Orientalen tun es
heute noch. Besonders Rosenöl und Rosenwasser
smd im Orient beliebt, ei» Parfüm, das zuerst die
Kreuzritter von. ihrem tapferen Zuge mit zu uns
brachten.

Parfüms und ihre Anwendung sind über-
haupt orientalischen Ursprunges. Die Völker all-
dort bedienten sich ihrer nicht allein des Wohlge-
fallens halber, sondern zur Vcrdeckung unange-
nehmer Gerüche, zu Heilzwecken und zu religiösen
Vorrichtungen. Die Sitte verbreitete sich über Grie-
chenland nach Rom, und wurde hier ins Maßlose
getrieben, um mit der Völkerwanderung fast ganz

,zu verschwinden.
! Erst vom 1«. Jahrhundert ab trat sie in I ta -
lien und Frankreich neuerdings in Blüte, und
dehnte sich in nicht geringer Weise auch über andere
Länder ans. Das beweist ein von der englischen Re-
gierung Ende des 1«. Iahrhuuderts herausgege-

bener Beschluß, der also lautete,: ' ,
„Jedwede Frau, gleichviel welchen Alters,

Ranges und Berufes, jedwede Frau, nnd sei sie
noch so hochgestellt, verheiratet, Witwe oder Jung-
frau, die vom Tage der Verkündigung dieses Ge-
setzes mit Hilfe von Wohlgerücheu/Schminken, Po-
maden, falschen Zöpfen, Hackenschuhen einen Un-
tertan Seiner Majestät unter falscher Voraussetzung

herführen wird, ist als Betrügerin zu bestrafen,
besonders aber ist jeder Heiratsantrag, der von ei-
nem Manne, dessen Sinne durch Wohlgerüche be-
täubt wurden, gestellt wurde, als ungültig und
nicht klagbar zu betrachten. Der- Gebrauch von
Parfüm ist überhaupt fortan nur bei Begräbnissen
gestattet, von der Überzeugung geleitet, das; bei
so ernsten, traurigen Anlässen selbst hmiel-iistiae,
gefährliche Frauen nicht gestimmt sein werden, sich
aus der Schar d^r Leidtragenden ein Opfer zu
suchen."

Dieses kuriose Gesetz wurde „atürlich mit Em-
pörung aufgenommen, aber nicht allein voil den
Frauen. Noch erregter als diese waren die Par-

j fümeure, die nach einem derartigen Erlasse auf
'keinen großen Absatz mehr hoffen konnten. Die
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lichen und verkehrten oder verächtlich niedrigen»
Treiben der sich von Volkes (Gnaden betrügerisch
fristenden Völkerglücks- und Volksverderber."

Das „ I I I . Wiener Vrtrablatt" sieht in dem
Experiment Fejervary den bedeutsamen Anfang
einer politischen Wende. Es sei ein Experiment auf
Tod und Leben, von dessen (Gelingen mehr ab-
hänge, als der gewöhnliche Untertaneuverstand W
fassen vennag. Das kaiserliche Handschreiben vom
gestrigen Tage habe Aussicht, ein historisches Do«
kument von grober Bedeutung zu werden.

Das „Deutsche Volksblatt" hält alle Bemü-
hungen des Freiherrn von Fejervary für, erfolg-
los. Er werde keine Mehrheit im Abgeordneten-
Hause finden. Sein Appell aber an die Tisza-
Gruppe bedeute das Ende seiner Aktion, bevor sie
noch begonnen habe.

Die „Deutsche Zeitung" bezeichnet das Hand-
schreiben des Kaisers als einen allerdings in un-
gemein konzilianter Form abgefaßten Tcheidebrief
an die Koalition.

Das „Wiener Deutsche Tagblatt" findet in
dem Handschreiben einen Rückzug gegenüber der
Erkläruug vom 28. September an die >walitions-
führer, der für Österreich sehr beunruhigend sei und
fordert die Abgeordneten auf, dafür zu sorgen, dcch
Österreich vor neuem Schaden, den die neue Erklä-
rung befürchten lasse, bewahrt bleibe.

Politische Uebersicht.
La ib ach, 20. Oktober.

Die Nachricht von der hohen Auszeichnung,
welche dem Grafen L a m s d o r f f seitens seines
Souveräns zuteil wurde, hat in Wien einen über-
aus sympathischen Eindruck hervorgerufen. „Man
deutet — so schreibt das .Fremdeublatt' — diese
Auszeichnung mit lebhafter Genugtuung als einen
neuerlichen Beweis des Vertrauens des russischen
Herrschers zu einem Staatsmanne, der sich durch
seine umsichtige und hingebungsvolle Amtsführung
außerordentliche Verdienste erworben hat. Graf
Lamsdorff besitzt ein spezielles Anrecht auf die
warme Anteilnahme der politischen kreise Öster-
reich-Ungarns, da sein Wirken cm der Spitze des
Petersburger Auswärtigen Amtes die Ausgestal-
tung des intimen Freundschaftsverhältnisses zwi-
schen Österreich-Ungarn, nnd Nußland wesentlich
förderte. Die gemeinsame Tätigkeit der beiden Re-
gierungen auf dein Gebiete der Reformation in
Mazedonien hat die segensreiche Bedeutung dieses
Einvernehmens vor aller Welt geoffenbart."

Aus S t o c k h o l m wird gemeldet: Das Wi-
derstreben des Königs O s k a r gegen die Über-
nahme der Krone Norwegens durch ein Mitglied
seines Hauses hat sich, wiewohl es in Schweden an
Befürwortungen dieses norwegischen Antrages
nicht gefehlt hat, stärker als die Einflüsse erwiesen,
die sich auch von gewichtigen Stellen im Sinne sei-
ner Annahme geltend machten. Es verbleibt end-
gültig bei der Ablehnung, deren offizielle Bekannt-

gabe unmittelbar bevorsteht. Nach zuverlässigen Be-
richten aus Ehristiania wird sodann das Storthing
unverweilt und mit beträchtlicher Majorität die
Kandidatur des Prinzen K a r l von Dänemark
aufstellen, deren Annahme als gesichert gilt. Die-
ser Alischluß der durch die Lösung der Union durch
Norwegen hervorgerufenen Krise begegnet an den

z maßgebenden Stellen Schwedens keiner Anfechtung
und wird als kein Hindernis für die Herstellung
normaler und guter Beziehungen zwischen den
beiden bisher vereinigten Staaten angesehen.

Die be lg i sche Abgeordneten Xiammer, die
vor einigen Tagen ihre Beratungen wieder aufge-

kommen hat, wird in dieser Session eine Entschei-
^ dung in der Frage der H a f e n - und F e st u n g s-
^b a n t e n v o n A n t w e r p e n treffen. Vor Er-
öffnung der Session fand eine Besprechung der Re-

gierungspartei statt, in der zu dieser Reqü'"
Vorlage, die bekanntlich für Verlegung der jetzigen
Festungswerke und Erweiterung der Hafenanlagen

^Antwerpens einen Kredit von rnnd 'i<)<> Millionen
Franken verlaugt, Stellung genommen werden
sollte. Wie Brüsseler Blätter berichten, nahmen die
Gegner der Vorlage, in erster Linie der frühere
Minister Veernaert, eine scharfe oppositionelle Hal-
tung ein und stellteu schließlich einen Vertagungs-

, autrag, nach dem die militärischen Projekte und
> Forderungen der Regiernng einem Ausschusse zur
! weiteren Prüfung überwiesen werden sollten. Die
ganze Angelegenheit solle dann erst nach den im
nächsten Frühjahre stattfindenden allgemeinen

! Wahlen der Kammer unterbreitet Ux'rden. Minister- >
! Präsident dc Smet de Naeyer, unterstützt von dem -
, Miegsminister,, dem Minister des Innern, dem
! Kannnerpräsidenten Schollaert, nnd dem Staats-
! minister Woeste. bekämpfte den Verlagungsantrag
'im Interesse der Landesverteidigung und errang
schließlich insofern einen Sieg, als der Beernaert-
sche Antrag mit einer allerdings nicht erheblichen
Stimmenmehrheit abgelehnt wnrde. Das Schicksal

! des Entwurfes hängt jetzt davon ab, wie viele Ab-
geordnete der Linken für ihn stimmen werden. I n

, Regierungokreisen hofft man, daß von den W Mit-
! gliedern der Opposition etwa 40 dafür sein wer-
den. Ob diese Erwartung berechtigt ist, wird sich
bald zeigeir.

Aus L o n d o n wird geschrieben: Die Admi-
ral i tät geht jetzt an die Konstruktion der in ihrem
^ F I o t t e n b a u v r o g r a m m e vorgesehenen
vier Kreuzer. Sie hat die Fairfield Schiffsbaue
gesellschaft und die Schiffsbaugesellschaft John
Brown H Company, beide in Glasgow, aufgefor-
dert, Angebote für die Konstruktion von zweien der
Kreuzer einzureichen. I n betreff der andercu beiden
Kreuzer wird eine analoge Aufforderung in kurzer
Zeit an andere Finnen, erlassen werden. Die neue
Klasse, welche den Namen „Orion"-Klasse erhalten
wird, soll mit Turbincnmaschinen ausgerüstet wer-
deu. Die einzelnen .Kreuzer norden eine Länge von
5M Fuß und ein Deplacement von 15».W() Tonnen
erhalten. Mall hat es also auch bei diesen Neukon-

struktionen mit KriegsfahrMigen ö" " " hje n""
mit dem Kreuzcrtyp eine Stärke verbinden,
bisher irur Schlachtschiffen zu g e b e n P M ^ ,

Tagesneuigleiten. ^ ^
— ( A l i c e R o o s e v e l t i n M " . ^ i .

„Beinahe hätte sie einen Krieg verursacht >> ^ , /
bcn amerikanische Vlätter von ,,PrmM ^ ^
AIs nämlich die Gesellschaft, zu der ^«cc s
gehörte, auf ihrer grohen Neise nach " ^
Malabang ankam, schenkte ihr der Sultan , ^
einer der Zuluinseln, mehrere prächng « îiü'
Bolos und Speere. Darauf überreichte")^ ^ e ,
e.-.l anderer Häuptling und sein ^ ' " " ^ 1 , ^
eine Perlenschnur, und dieses GcsckMt " ^'-'
Alice besser zu gefallen als die ^ P « " " .̂,, .i
Da fuhr der Sultau seineu Gegner ^ /Hz i i , ^
faßte sich aber und schritt auf Mih W o ! ^ ^ >
machte ihr eine tiefe Verbeugung, zog " FiiF
neu Neif mit einer kostbaren P^rle vo , , ^
uud überreichte ihr diesen. Als sie den '̂m< ^
annahm, schien sein Zorn zu verMi," . ^ ^
abreitet... « n ' " t z i " ^

— (H o h e u u d n i ede r c M l ' .̂  >̂>̂
Aus London wird berichtet: Der M^ro ^ ^
Mietzinsen dürfte wohl neulich hier l M y B^
sein, als ein einziges Zimmer den M)N ^ ßF
preis von 40.000 Mark erzielte. Das war ^,^
hill, iu der City von London, in der nan/, M .
bm-schaft dor Vank von Eugland «"^ ^ O^
aeN'iß einem der umworbcnstcn ^ ^ ^ hien ^
Auch iui Westen Londons iu den fasiM" ^„5c>
ßeu, iu loelchen sich die eleganten L " ^ Zu'"^
erreichen die Mieten oft unglaublich hol> ^ Pic"
und als bei Gelegenheit der ENveitenm.1 ^ l ^
dilly der M-afschaftswt einige Gebäude " ^ t>,
nete sich der Kaufpreis hiefür auf l>^ ^ ^>>,
Quadratfus; aus. U,n so sonderbare n'N ^ ^
aus, daß es mitten in diesen: kostbare" ^
Läden und Wohunngen gibt, die fast ' " . ^H n"",,
brot fortgegeben lverden. Das hängt ' " " ,,,1'^ ^
mit altertüuilicheil llberlieferungen Zui" ^ r ? ^
mau sie hierzulande so häufig findet, ^ c h i ^ ' ,
tiou der City von London ist Besitzerin " ^ a''
Häuser i«u Westen, bei denen die I " b r d " u ^ M ^
Mietverträge immer von ueuein M Zsnj ^
ol.ne daß eine Mieterhöhung "nt"U- V.ZB'
Weise bezahlt zuui Beispiel Mr. VrodrM. ^ .̂  Zss'
sllretär fiir Indien, für sein schönes H""^ jiihN',̂
ford Place einen Mietzins von 1W ^ ^si l ;^^
während eine ganze Anzahl von 2 " ^ ^ ^ ^ ^
der eleaanten Vond Street und Oxfo" ^l) ^
ähnlicher Vorrechte erfreut und für 80 v'- ^
jährlich Näume innehat, welche unter cm ^,f ^
Besitzer das Hundertfache abgew, " " " ^ t i " I ^
anderen Seite genießt auch die ^ o " ^ M,^
City von London dort Vorrechte, wo N̂  ^i>^.
unter der Nronc auftritt. So hat s'f' ^ d c l ^
in der Provinz Shropshire Land, wofnr ^ ^ ^
alljährlich nichts weiter als zwei H ^ o ^ ^ - ^ .

Bibel und alle Zeremonien der verschiedenen Reli-
gionen wurden herangezogen, um den Gebrauch
von Parfüms als einen erlaubten, weil altehr-
würdig, hinzustellen.

Heute ist die Verwendung von Parfüms ziem-
lich mäßig. Er tritt uns zwar in Verbindung mit
anderen reichlich genug entgegen, und macht sich
in allen Erzeugnissen der Kosmetik, wie Haar-
und Mundwasser, Salben, öle Cremes für Haar
und Haut, Seifen, Pillen usw. genug bemerkbar.
Einigen Parfüms wohnte auch tatsächlich Heilkraft
inne, und sie finden in der Apotheke Anwendung.

Gewonnen werden die zahlreichen Riechstoffe
nicht allein aus Blumen, sondei-n auch aus Stielen,
Blättern, Wurzeln und Früchten der Pflanzen;
dann von Tieren, wie Moschus, Bibergeil, Ambra,
Iiveth und zum Schlüsse sind es die Künste der
Chemie, die uns noch mit allerlei Düften beschen-
ken, zumal solchen, die, wenn sie der Natur ent̂
nommen würden, schädlich wären, wie z. V. der
Wohlgeruch der Lilie imd der Zitronenblüte.

Die mannigfachsten Parfüms werden in Frank-
reich fabriziert; die größten Fabriken hingegen be-
sitzt England, wo sogar eigene Glasfabriken zur
Herstellung der notwendigen Flakons bestehen.
Nle Ausfuhr dieser Länder beträgt viele Millionen
Mark.

Auch in Deutschland, in Köln, Leizpig und
Berlin, werden Parfüms gefertigt, und die Liefe-
rung ins ÄAsland ist keine geringe.

Nizza und Cannes liefern das Material zu
den feinsten Essenzen, welche namentlich in Paris
selbst hergestellt werden. Es kommen hier kostbare
Gattungen in den Handel, über deren Preis der
einfache Mann sich entsetzt. Kleine Flakons werden
für vierzig, sechzig, ja achtzig Franken verkauft.

3er verdacht.
Roman von Tee von V o r n .

(52. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

„Ich versteh? nicht, Herr", warf der Assessor, der
bei Ellis Namen aufgeschaut hatte, cm.

„Ach so, das ist Ihnen ja noch nicht vorgehalten.
Fräulein von Horst hat zu Protokoll abgeben, datz sie
sich mit Ihnen im Znnmer des Ministers aufge-
halten."

„Das ist unmöglich!" rief Gust mit bebender
Stimme, indem er sich erhob. „Das ist eine Unwahr-
heit! Sie wollen mich beirren —"

„O nein, Herr von Damradt, man wollte uns
Nlcführon. Und das wird Ihnen kaun, zum Vorteil
gereichen. Selbst für den Fall, das; die Augabe des
Fräuleins von Horst auf Wahrheit beruht — wo°
geaen gewichtige Gründe sprechen - - was ist denn
damit bewiesen? Nichts als jene gewisse Vielseitigkeit
Ihres Herzens, der man t>2i jungen Herren Ihr?Z
Alters häufig begegnet. Als Sie das Zimmer vi>r«
liehen, befand sich Fran Vlanc-Sublinska noch in
demselben. Darüber aibt es keinen Zweifel — und
wenn Sie uns glauben machen wollen, daft die Dame
nn Znnmer dcs Ministers von Hainerle lediglich mit
Ihnen Verstecken gespielt hat, so taxieren S i ' unser
Urteilsvermögen zu niedrig. I n der Zeit, in welcher
Sie sich mit jener Frau iu dein Arbeitszimmer Sei°
ner Exzellenz aufhielten, ist ein Aktenstück verschwur
deu — und es wird angenommen, dah Sie das Pa»
Pier hinausgetragen haben. Dafür haben wir natür-
lich leinen direkten Beweis, aber kein Mensch wird
annehmen, daß die Fmu zurückgeblieben war, ohne
sich der gestohlenen Papiere zu entledigen. Dazu
kommt, dah Sie den Vall gleich, nachdem Sie im Ar-
beitszimmer betroffen worden waveu, verlassen ha-

ben. Es war noch ziemlich früh -^ Sie l' ^st«,.
bei hellem Morgen uach Hause gekonnte > ^ .,
Sie iu der Nacht? Inzwischen lMe " "c f r " ' t , /
derholt iu Ihrer Wohnung uach 1 1 1 " ^ " ,c,l?,'̂
uxir das? Ih r Hauswirt kann sich ^ ^ , , f t ^ 5 , !
erinnern, und Sie vem>eisseru die A"'.,. <Z)cr̂ cl
Dennoch haben wir gewisse AnhaltZP""" ' ^ f , ^
war adelig und ziveiteilig, uud die Kc^ ^ i ^ ' ! ^
stand, enthielt die Mitteilung an S , e ^ ^ l , ' ^
Spmche. Kennen Sie die, Frau F e l " " c t̂lz"̂ s<!
saro, .Herr Damradt? Die Gemahlin 0 " ^ge ,^ i
VotsäMssekretärs? Dieselbe, w e l c h ' " " ^ g ^ ^
Verhaftung ganz Plötzlich nach V " " ^ i e ' " ^ / '
Sie haben zwar erklärt, den Nam^" ' ^ i ^
Leben gehört zu haben — weshalb a ^ ^ ^
Sie die Auskunft über die Absenden' ^ ^
Nachdem Sie dann am Morgen w " " ^1 ^ Ŝ'
such einer Dame empfangen hatten, ^, d^'s
Zimmer des Inaeuieurs Sebru> B"0o ^ n /
gar nicht näher kennen wollen, l " " " , . s d r i F ^
sich der Frau Niemanu gegenüber a, ^ „ ^ ^
Verabredung mit Herrn Srebro bczoo ^ ^
ist eine silberne Zigarcttendose des - " H ^ ^ ^
gefunden worden. Man trügt s o l ^ / ? ^ . S ' ^ /
stände eines Fremden nicht mit s'^ ^ ' i>cs ^ F
auch angegeben, von dem DoPMN" ^ i ^ ^
keine Ahnung geliabt zu haben -^ " " Mgew^/
welche die Dose enthielt, ergab s,ch 0" pB ^
Sie haben mich nicht unterbroä)^^ ^ h i i ^ 5>
radt. und ich schliche daraus, dcih ^ ^,mt"' <rF
wände nicht zu mackM haben. D a " " . ^ c ^
Vernehmung abbrechen. Iä , habe nur> ^ ^5,1' ^.'.
Wollen Sie mir Auskunft gcben, ^ ^^ u ' '
welche Sie a?n Morgen I l r c r Very«,
Wohnung aufgesucht hat?"

(Fortsetzung folgt.)
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^ch i ^ für den sehr wertvollen Besitz -^
>,,,^'"nncnvährenden Mietsvertrag — in der Ge-
^lan^ >'- ^^'uent Dane, in der City von London,
^ <>" ^ Krone weiter nickits als sechs Hufeisen
l̂d<'n v ? ^ ' ^uter unlstäildlichem Zeremoniell
!̂"hrlics ^2cnstäilde der alten Sitte gemäß

liefĉ  ^ " ^ " Königs Schatzkannnersekretär abge-
sslicd^ ?.^ ^ ^ " " i g iverden sie gewöhnlich an Mit-
ii?sc z>. > "inglichell Hauses verteilt, die ihrerseits
laich ĥ  ' " ^ ' l ni Ehreil halten, denn in Old Eng
bläuchn ^ ^ " "^ ulcdrig mir Liebe an alten G ^

^ rt» c 5 l! M a n n , der n ich t a u f g e h ä n g t
^t a e / l " n n . ) Ein nierkwürdiger Fall beschäf-
^°llstl?^ " " " " ^ ^^ Öffentlichkeit in Amerika. Die
^er au"!^ ^ " Todesstrafe, die über Robert Gar-
'̂>M> M-> ^ " verhängt worden ist, weil er ein

^ 'u ! ^ i ^ . ^ " ernwrdct hat, wird wahrscheinlich
^ U c h , - / ' " ' ^c i l sein Hals nicht gebrochen nnd
lichc a,,s . ^ erwürgt lverden kann. Der einzig nwg-
^lse V,i s ^ ' ^ ^ 3 ' um die Strafe, „ihn am
lviire J u l i a n gen, bis er tot ist," zu vollstrecken,
^ft'ha " ^ ' ^ Klappe fallen und dort in der
liidet a ^ " ^ lassen, bis er verhungert. Gardiner
^ ' Vt-ns s^'^^ seltenen it'raitkhcit, von der man,
l^?" ^ I sU" Steffenson vom „Rush Med ic i Col-
^ » k l , ^ ^ ' bisher nur vier Fälle, kennt. Diese
ln>d yj ^ verursacht die Verknöcherung der Wirbel
^richf ^ ^ des Halses. Gardiners Anwalt hat das
^"8t >w 5"" ^"ständigt, daß sein Klient nicht zc-
^ v ^ . ^ " kann! die. Vollstreckung des Urteils ist

schoben worden.
^'"X'rt s'^ ^ ^ G r o ß s t a d t v e r l o r e n . ) Man
^ Unl' " ^ ^ ^ inertwürdigeir Experiments,
5^5 d ? ^ " ' ^ Danie in London im Auftrage
??ln ^ ? ^ Blattes unternommen hatte, nach-
^»tli<5i<-^'"^' Personalbeschreibung von ihr ver--
E l ra f ^ . l"ar, durch da^ dichteste Gewühl in den
^ cii,.s . " Großstadt zu gehen und abzuwarten,
^b'rnen 1^ "kennen und sich die hübsche Summe
M M " d e ' die auf ihr? Auffindltng gesetzt war.
^ " ä l / ? ' ^ ^ewyork in heller Aufregung über
^ " a c l / ' ^ " Versuch, der von dem „American"
"̂ö s^t ^ r hat einen Mr. Raffles „verloren"

">5. A, ,^ " " "uf dessen Auffindung eine Velohnnng
^ Ma, - " bestätigt sich wieder die Erfahrung,

'n d^ ^ '"rgcndwo verborgener bleiben kann, als
^ G " M a d t . da wo sich die größten Menschen in
^ u an "'"""drä'"gen. Raffles gibt jeden Tag
^>l si>^ '. '"^ " ' smn wird, und große Menschenmen-
^ch ih,^ "^ ^ ' ' " bezeichneten Gebiet auf der Suche
^lss^i, ' , ^^ ^aae lang war er bereits seinen Ver-
^ G ^ ^ ' l 6en , nnd er beschloß nun das Wagnis,
- ^Nde » ^ Wallstreet zn l>etreten. Schon eine
'/">. ^.,"ur Mittag warteteu viele Tausende! auf
Afto ., s ^ ' Minllte wuchs die Menge, die G>
^̂ rsc ^ ^ ^"' Vörse stockten, da die Makler ihre
W^t ?"ßen und iniwinandcr wetteten, ob der
'Ncht, I^s "^^' ^ - Naffles gefangen wiirde oder
^rr h ^^'^'' Personen wurden auch angehalten,
?:c B^,."^^lichi! Mr. Raffles wurde nicht gefunden,
^ ' l an d ' " ^ "6 lvar schließlich so groß, daß der Ve-
^ h a f t c i / ^ ^ i z e i erging, den gesuchten Mann zu
l̂«cl)e tpn r Polizisten nahu:en daher an der

^ ^ " b " auch sie ohne Erfolg.
'" I loi^ ? . ^"' r o d i n s e r i e r t . ) I m „Petit Mar-

"An I,. ^'l'de vielsagende Annonce enthalten:
y 0 « .Kolonisten Algeriens!

Tcha> " ^"loen, Pantev und Tiger Euch
E o i ^ " verursachen, so schreibt an Lou's

^ den ^ ' " P e r t u i s (Vaucluse), der Euch von
n ' NNlt̂  ss " befrmen wird!"
7'^'n ,.. " . Tnrtaril, ist also in Marseille aufge-
"Nti^.^ '" ^ine Landslcnte in Algerien von den
' 'Gt z>.^' befreien, wie seinerzeit G6rard, Per-
^ ' n dio s " " " und - Karl May. Aber leider
^ «wen V ' ' " ^ " Kolonisten keine Verlvendung für
^bo i , dai " " " ^ ' ^'un die Zeiwi sind längst, längst
M a n ä c k m ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ l ^ - Sidi-bel-Abb<^ und A>n
^Nor u i ^ ^"'"weise der Lölr>c brüllte. Und was
i ^s siH Lu the r anbelangt, so hat Herr Louis
? ' Dan'„ " "̂̂  Längen- und Breitengrade ge-

! auf N„ " " " u nn tüchtiger Kainmerjäger, der
s ""^'n m n ^ " " ^ " versteht, herrliche Geschäfte da
l° di^^ "ax'n, deiln jener kleinen Untiere gibt es

^ l a i - und Provinzial-Nachrichten.
b ^ ' b k 9 ^ 1 / ' " ^ ^ ' A n s z e i c h n n n g . ) Sein,
4°^ster (5,,^'^'l'sche Majestät geruhten mit A l l ^
3 " . .A^ i ! '?u^ßnng vom ?. Oktober die P u b l i c
</" dicZ ^ ^ e r H ^ j ^, ^^. h,̂ . ^ . ^ H^^^'ig von
2.'^^e^h.! - '̂  a l t e n b r u n n e r, die Sammlung
n^ l ld i ch t " ^'chtnngen ihres seligcm Vaters, de's
/l^st.'n A " , ^ " " ^l^"'u Kaltenbrunner, der Huld-

' " '>Vibl ' ^''^ l'ir die k. und k, Fannlien Fidei^
"othek allergnädigst zu würdigen.

— ( ( V o l k s t ü m l i c h e V o r t r ä g e de r
G r a z e r U n i v e r s i t ä t i n L a i b ach.) Heute
abends halb 8 Uhr wird in der Tonhalle Herr Prof.
Dr. Adolf T o b e i h über die „Mißbräuche und Vor«
urteile bei der Pflege gesunder nnd kranker Kinder"
sprechen.

— ( P o s t m e i s t e r s t a t u s . ) Anläßlich der
letzten Personalregulierung wurden ernannt zu Post»
meistern erster Klasse dio Postmeister zweiter Klassu
Raimund T a m e g g e r in Neuberg, Anton T a v -
ö a r in Neifnih, Benjamin B a t t e s t i n in Lovrana
bci Abbazia, Josef P o ka v. P 6 k a f a l v a in Sei- ,
senberg, Karl H u t h in Sagor, Ioh . M i a n i i n !
Acnlileja uud Friedrich L a y in Tolmeiu. Gleichzeitig
wurde die Postmeisterin zweiter Klasse Sophie V a > ,
l e n ^ i i i von Altenmarkt nach Illyrisch-Feistritz ^
übersetzt. Der Postcxpedient Franz H o f m a n n er»
hielt die Postexpcdientenstelle in Frauental, die Post«
expedientin Marie H r i b a r jene in Tupaliöe.

— (V e r b e s s c r u n g der D i e n s t v e r h ä l t°
n isse der F i n a n z w a c h e.) I n Kürze steht eine ^
Verbesserung der Dienstverhältnisse im Stande der ^
Finanzwachmannschaft bevor. Sie berührt im Haupt,
sächliclien folgende Punkte: 1.) Änderung der beste»
henden Dienstvorschrift; 2.) Schaffung günstigerer!
Besördv'rnngsverhältnisse; 3.) Gestattung der Ehe»
scl'ließung fiir definitiv augestellte uud volljährige
Finauzwachleute; ^.) Einführung einer bestimmten
täglichen Maximal-, beziehungsweise Minimnldienst» !
zeit für die Finanzwachmannschaft unter besonderer
Beriicksichtigung des Grenzdienstes. —i l l . ,

^ ( I n s t a l l a t i o n.) Der Provinzial der neu»- ^
gegründeten österreichischen Provinz der Salesianer,
Dr. Emanuel M a n n a s e r o , hat anr 19. d. M. in
Kroiscneck den neuenSuperior der hiesigen Salesianer°
Anstalt und bisherigen SchnllÄter 1". Alois Valen-
tin K ' o v a ö i ^ im Kreise der Mitbrüder dekretiert.
D:e feierliche Installation des neuen Superiors fin»
dc.' nwrgen statt. Der obengenannte Herr Provin.
zial ist am 20. d. M. in die salesianische Anstalt Kin° !
dcrschutz.Station Mariahilf in Wien abgereist. !

— ( S a n i t ä t s - W o c h e n ber ich t . ) I n der
Zeit vom 8. bis 14. Oktober kamen in Laibach 18 Kin»
der znr Welt (24-93 pro Mille), darunter 1 Totge-
burt, dagegen starben 17 Personen (23-55 pro Mil le),
nnd zwar an Scharlach 1, an Tuberkulose 5, infolge
Unfalles 1, dnrch Selbstmord 1, an sonstigen Krank-
heiten l> Personen. Unter den Verstorbenen befanden
si.h 10 Ortsfremde (58 -«^ ) und 12 Personen aus
Anstalten ( 7 O 5 ^ ) . InfektionZerkrankungen wurden
gemeldet: Typhus 5, Diphthoritis 3, Notlauf 1.

— ( G r a b g e f ä n g e zu A l l e r h e i l i g e n . )
Am Allerheiligentage werden auf dem Friedhofe zu
St. Christoph die hiesigen Gesangsvereine „Slavec"
und „Ljubljana" — ersterer um halb 4 Uhr, l tzterer
um 4 Uhr — je drei Trauerchöre vortragen. x.

— ( V o r t r a g i n s t r a i n b u r g . ) Am 19. d.
hielt im physikalischen Kabinett des Krainburger
Gymnasiums Herr Dr. Demeter V l e i w e i s von
T r s t e n i 6 k i einen äußerst fesselnden Vortrag über
die Lungenkrankheit. Indem er zunächst einen kurzen
historischen Überblick über das Auftreten dieses ge-
fährlichen Feindes des Menschengeschlechtes und über
die verschiedenen Meinungen der früheren Arzte
gab, ging er auf das Wesen dieser Krankheit, und
auf die dreifache Art ihrer Entstehung über, wobei
er besonders die eingehenden Untersuchungen Kochs
und Behrings hervorhob. Zuletzt empfahl er dem
anwesenden Publikum zahlreiche Vorsichtsmaßregeln
gegen die Tuberkulose. - Den anderthalbstündig/.'n
Ausführuugen folgte das zahlreich erschienene Publi»
kum mit der größten Aufmerkfamteit. —2.

* ( E r w e i t e r u n g der. S c h w e l l e n i m «
p r ä g n i e r u n g s a n s t a l t i n de r S t a t i o n
S a i l och.) Wie man uns mitteilt, beabsichtigt die
k. k. priv, Südbahngcsellschaft, die Schwcllcnimpräg-
nierungsanstalt in der Station Salloch der Südbahn»
lii'.ie Wien-Triest zn ertt>citern. Infolgedessen findet
die politische Vegehnng Freitag, den 10. November
mii dem Zusammentritte der, Kominission in der
Bahnstation Salloch um 9 Uhr vormittags statt.
Näheres besagt die im Amtsblatt? Verlautbarte
Kundmachung der k. k. Landesregierung fi ir Kram.

* ( V o m V o l k Z s c h u l d i e n s t e . ) Der k. k.
Bezirksschulrat in Nadmannsdorf hat die absolvierte
Lobramtsknndidatin Fräulein Marie K a l i n znr
provisorischen Lehrerin an der auf drei Klassen ei>
wetterten Volksschule in Vresnitz ernannt. —r.

— ( D e r k. k. B e z i r k s s c h u l r a t i n L i t -
! e i ) hielt am 17. d. M. eine Sitzung ab. Als erster
Punkt der Tagesordnnng wurde die Rechnung über
die Schulbezirksnnslagen für das Jahr 1905 sowie
dci5 Pläliminare pro 1l)05 genehmigt. Hinsichtlich der
Umschulung der Ortschaften Groß Globoko und
Marintschdorf nach Obergurk sprach sich der Bezirks-
schulrat einhellig für die sofortige Umschnlung ans.
Bezüglich der Einführung des Halbtagsuntt'rrichtes

'an der viertlassigen Volksschule in St. Martin bei

Littai wurde mit Rücksicht darauf, daß auf d?n unge-
teilten Unterricht schon bei den jetzigen Stunden»
Plänen Rücksicht genommen wurde, beschlossen, höhe-
ren Orts zu beantragen, den ungeteilten Unterricht an
Vormittagen an allen Klassen der Schule in St. Mar>
tin im Sinne der neuen Unterrichtsordnung einzu-
führen. Das Gesuch eines Lehrers um eine Geld«
aushilfe wird höheren Orts befürwortend vorgelegt
werden. I n vier Disziplinarfällen wurden die be-
zuglichen Beschlüsse gefaßt. Einer Lehrperson wurde
die Dienstalterszulage zuerkannt, Uieiters die Vor«
rückung einiger Lehrpcrsouen in die höhere Gehalts«
klasse beantragt. Schließlich wnrde das Gesuch des
Ortsschulrates von Mariatal um Gestattung, beim
Neubaue der Schule die Wände außerhalb aus Stein
und inwendig aus Ziegeln herzustellen, einhellig be«
willigt. " i l l -

^ - (V 0 l k Z s ch u l e a u f d e m S k t. U I r i ch Z.
b t r g o . ) Auf dem 673 Meter hohen St. Ulrichs-
berge bei Zirklnch ist heuer ein Schulhaus aufgeführt
und kürzlich eine Volksschule eröffnet worden. Zum
Lehrer und Schulleiter wurde Herr Franz K r m e I j
ernannt. Die Zahl der Schüler beträgt 80 inklusive
der Wicdcrholungsschule. Vom neuen Schulhaus?
aus, das unterhalb des Dorfes auf einem Plateau
situiert ist, bietet sich eine prächtige Fernsicht.

— ( S t ä n d i g e H u n d e k o n t u m a z . ) Die
„Grazer Tagespost" brachte kürzlich unter dieser
Spitzmarke eine Zuschrift aus Leserti-eisen, di" nun-
mchr von deren Autor auch uns mit der Bitte um
Veröffentlichung eingesendet wnrde. Sie bcsagt fol°
gendes: Es muß in der Tat jeder objektiv denkende
Menschen- und Hundcfreund dem in der „Tagespost"
angeregten permanenten Maulkorbzwange beipflich?
ten, und dies schon aus dem Grunde der Belästigung,
weiche die jeweils kanm eingeführte und dann abge-
stellte, sohin immer wieder» von neuein eintretende
Anwendung des Maulkorbes im gleichen Maße für
Tier und Mensch mit sich bringt. Denn ein anderes
ist es wohl um eine fortdauernde Ordnungsmaßreg^I,
welche, einmal angewöhnt, kaum, mehr als Last enip«
funden wird, als nm die stetig ruckweise sich wieder-
holende knrzfristige Verfügung, welche das Odium
der Frciheitseinschränlung nur zu vervielfältigen und
zu verschärfen geeignet ist. Desgleichen mnß in Ab-
rede gestellt w?rden, daß der Zweck der Kontumaz
durch eine bloß zeitweiliges dem vorgekommenen
Wutfalle erst nachfolgende Anordnung derselben
erreicht werde. Ganz abgesehen von der augenfälligen,
uni nicht zu sagen geradezu frivolen Nnckständigkeit,

! welche in dem regelmäßigen Zuwarteil auf Wut-
Vorkommnisse und in deren wirklichem Eintreffen
erst die Voraussetzung des Maulkorbzwanges erblickt
und daher jederzeit diesen Schutzeintritt von einem
schweren Unglück der betroffenen Mitmenschen nnd

^ von der erfolgten Ausbreitung der Gefahr durch
' viele nicht kontrollierbare Hnndebisse bedingt s in
läßt — so kann nämlich ein zweckentsprechender Er
folg doch wohl nur vorausgesehen werden, wenn die
in Frage stehende Maßregel völlig allgemein und
dies sowohl zeitlich wie örtlich uneingeschränkt zur
Anwendung gelangte. Der Hund, mit seinem be-
kanntlich flüchtigen Naturell, soll gerade durch den
Maulkorb an seinen Herrn angewiesen bleiben, der
allein ihn zu betreuen und insbesondere nn't Nahrung
und Trank rechtzeitig zu versehen hat; der Maulkorb
scll ihn vor dem Verlaufen und hungernden ziellosen
Umherirren schützen, welches ja gewiß nicht selten zur
bewirkenden und fördernden Ursache des Wutaus-
bruches selbst wird. Ganz so aber soll anderseits das
Publikum durch diesen Maulkorb uicht nur vor den

i Bissen bewahrt, sondern indirekt durch das etwaige
'Fehlen desselben auf Distanz schon vor verdächtigen
Tieren gewarnt und zur Achtsamkeit veraulaßt wer-
dcn. Dem hier vertretenen Standpunkte könnte, wie
gesagt, in vollkommener Weise nur durch eiuen auch
örtlich weitausgreifenden, mindestens größere Lan
desteile einschließlich der Stadt umfassenden Kontu-

'nillUwang entsprochen werden und wäre dieser na
, türlichen und angesichts der Größe der Gefahr über-
aus dringendeil Maßregel eudlich näher zu trete:,.
Es würde diese Ordnuugseinführung ja überdies
die wahrhaft hohnsprechenden dermaligen Verhält
nisse in Wirklichkeit nur vereinfachen und allen
Querelen und Plackereien ob der so oft wiederkehren-
den Kontumazierungen ein- für allemal ein Ende
bereiten.

— ( V e r u n g l ü c k t . ) Am 18. d. M. verun-
glückte der 39 Jahre alte Josef Slejko aus Zapuie,
Gerichtsbezirk Wippach, der mit dem Alois Fm-lan
von ebenda im Steinbruche beschäftigt war, dadurch,
daß sich unter ihm ein Felsen loslöste, wodurch l r
derart beschädigt wurde, daß er nach zwei Stunden
starb. « ^ 1 .

— ( E i n e K a r t e 0 cr T a u e r n b a H n . ) I n
der Kunsthandlung Ioft's Nannecker il l Klagenfnrt
ist eine ans Grund amtlich^' Angaben trefflich he:'-
gestellte Karte der Tam'rnwlm erschienen, die um

id ln Preis von 20 d erhältlich ist.
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— (V ersa m in l u n g e n f ü r das a l l g e -
m e i n e n n d g le ich e W a h lrech t) werden voil
der Arbeiter-Lokalorgniiisation einvernehmlich :nit
dem Erekutivt'oniit.e der süoslavischen sozialdeiuo-
kratischell Partei heutv, morgen ilnd Dienstag ver-
anstaltet werden. Heute abends l̂  Uhr finden zwei
Versammlungen, nnd zloar in der hiesigen Pnntiga-
mer Bierhalle solvie in Udmatbeilll „Majarom'ek"
statt: morgen wird eine Verfammlung vormittags
9 Uhr beiln „Löwen" an der Maria Theresieustraße,
zwei, andere uachmittags 3 Uhr in Gleiuitz beiin
Traven nnd in Iosefstal abgehalten werden, Für
Dienstag als am Vorabende der Eröffnung des
krainischen Landtages wird eine Manifestation für
das Wahlrecht geplant,, die um halb 7 Uhr abends
mit einer Versammlung in der Arena des „Narodni
Dom" ihren Anfang nimmt und um ^ Uhr abends
durch einen Umzng mit der Laibacher Vereinsl'apelle
und eilleni Fackelzuge abschließt, Die jüngst sür
morgen angekündigte Versammlung im „Mestni
Tom" wird nicht um 9 Uhr, sondern nm halb !<» Uhr
vormittags stattfinden.

— ("Die J a g d h ü t t e des K ö n i g s v o n
Sachsen a b g c b r a n n t.) Viau lneldet aus Tar-

. vis, 1«. d.: König Friedrich August vou Sachsen ist
'gestern um 5 Ubr mit dein Nachmittagsschnellzug
über Wien ails Dresden hier eingetroffen. I m Äe-
folge des Königs befinden sich mehrere Herren aus
Dresden, welche au den auf acht Tage berechneten
Jagden teilnehmen werden. Das Terrain der Jag-
den liegt auf der Eggeralm, der Seisera, ^pranjo
und dem, Pra»uiksattel. Die hier eingelangte Nach-
richt, das; die dem König August gehörige Jagdhütte
auf dem Praöm'ksattel abgebrannt sei, hat Aufsehen
erregt. Die Jagdhütte wurde im Auftrage des Kö-,
mgZ erst vor ganz kurzer Zeit errichtet und nnt Pro-
vinnt versehen. Man vermntet,. das; der Vrand ge-
legt worden sei lind das; es sich nm einen Racheakt
handelt.

* ( E i n b r u c h s d i ebs tah l . ) Gestern geg>>n
10 Uhr abends wurde vom Wirte Jakob Bevc ein
Manu angehalteil, der in der Franziskancrgasse au3
dem neben dem Spezereiwarenladen der Firma
Snpan befindlicheil Ärnnntweinlokal hiuaussteigen
wollte. Als mall Nachschau hielt, bemerkte mau, das;
im Laden mehrere versperrte Behälter aufgebrochen
und ihres Inhaltes bcranbt worden waren. Es wurd2
die Polizei gerufeu, die deu allgehaltenen Einbrecher
verhaftete. Er nannte fich Johann Nckar und gab
vor, 1^76 ill Trieft geboren und nach Trebelevo, B>
zirk Littai, zustäudig zu sein. I n seinem Besitze fand
Nlan einen Dietrich, mit dessen Hilfe ev das Haustor
und die Branntweinladentüre geöffnet hatte, ein
Stemmeisen, Ä! l< Geld, fünf Würfel, ein seidenes
Kopftuch, zehn Stempel, um mehrere Krollen öster-
reichische uud ungarische Brieflllarkeu sowie deutsches
und italienisches Geld. Der Eiub^cher hatte einen
Komplicen, der aber durchbrailute. Rekar ist nach
ei^ellein Gestäilduis scholl mchreremale wegell Ver-
brechens des Diebstahles abgestraft. Er wird heute
dem Landesgerichte eingeliefert werden.

* ( K o l l a u d i e r u u gc u.) Da die vom Stadt-
zlmmermeister Johann Zakotnik in Laibach ausge-
führten Nekonstrnktionsarbeiten bei den Gehsteigen
der hiesigen Raiubrücke vollendet sind, wird der?n
Kollandieruug dllrch einen Staatstechniter ant 26. o.
vornlittagZ 9 Uhr vorgenommen werden. ^ Die voll
der Äauuuternehmuug Rndolf Stummer v. Trauen-
fels und A. Thonlas in Wien ansgeführten Negnlie
ruugsarbeitell i i l der Savestrecke Kilometer "11'5 bis
42'3 bei Ponoviö sind nnn vollendet uud deren Kol
laudieruilg siudet an, 2l>. d. M. uin 1 Uhr nachmit
tags durch einen Staatstechniker uud einen Vei'treter
des krainischen Landesausschnsses statt. - Die neue
Straßenbrücke über den Beischeidbach ill Dragomelj
ii> nlllmiehr fertiggestellt und deren Kollandiernng
w.rd ain (i. November uni halb 11 Uhr vormittags
von einem Staatstechniker vorgenommen werden.

—p.

— (Feuerschaden . ) Am 17. d, M., gegen
11 Uhr nachts, entstand im uubewohuteu, jedoch stark
mit Heu gefüllten Haufe des Besitzers Johann Vl>
jak in Hra»e ein Feuer, das binnen zwei Stunden
das Objekt samt den darin befindlichen Fahrniss.'u
einäscherte. Der Besitzer erlitt einen Gesamtschad'.'n
von I6l)0 K, dein eine Versicheonngssumme von 1M0
Kronen gegellübersteht. Das; das Feller beim Herr
schendeu Nordwinde keine größeren Dimensionen
annahm, hat man dem zeitgereMen Eingreifen der
Bewohner von Hrake und der rasch auf dem Brand'
platze erschienenen Feuerwehren von Hrnkevj? nnd
Adelsberg zu verdanken. Das Feuer wurde zweifelt
los von ruchloser Hand gelegt. —5- -

^ (D i e W e i n er n te.) I n dem Berichte des
Ackerbauministerinms bezüglich der Henrigen Wein-
lese heißt es: I n Niederösterreich, Böhmen und Mäh
ix-,, haben sich die Erwartnngen betreffs der Weill-
kse vollkommen erfüllt- in quantitativer Beziehung

ist es eine gnte Äiittelernte. I n ^teiermark über-
trifft das quantitative Erträgnis die in einigen gro-
ßen Wcingebieten infolge von Hagelschlägen und des
Auftretens der Pcrouofpora herabgedrückteu Erwar-
tuugell. Dagegen wurde iil deu Weingegenden von
K r a i l l , Istrien lind Kiisteillalid eiii schwaches Er-
trägnis erzielt. I n Dalniatien blieb die Iechsnng
iin größten Produttiousbezirte Spalato, niit Alls»
nahlue der Poljica, wo um uilgefähr ciu Viertel nlehr
geerutet wurde als im Porjahre, um 25) Prozent
gegen das vergangene Jahr zurück; der Most ist von
vorzüglicher Qualität nnd weist eineil mittleren Zuk°
tl.rgehalt von 22 Prozent nach del' Klosterneuburger
Wage anf. I l l Südtirol dürfte im ganzen eine mittel-
mäßige Lese erzielt worden sein.

(G e m e i u o e v o r s t a n d s w a h l e n . ) Bei
der am 1. Oktober vorgenommenen Wahl des Ge-
imindevorstandes für die, Ortsgemeinde Trebelno
wurden Franz öagar auo Trebelno zum G^meinde-
vcrsteherl Frailz Pavßelj alls Viirna Vas, Io f t f
Saje aus Podturn, Alltoll Piktur aus Nadua Vas,
Chrill Ttarii- ans Maine, Franz Peterle ans
Trebelilo, Anton Zorc aus Cikava, Martiu
Brajer aus Ornukka Vas uild Josef Peterle
aus Trebeluo zli Gcmeiilderäten gewählt. Bei der
am 10. Oktober vorgenommenen Wahl des Gc-
meindevorstanoes für oi? Ortsgemeiilde I^gdorf
wurde Iohanu Iapelj aus Iggdorf zum Gemeinoe-
volsteher, Johann Priftavec, Antoll ^upec ulld Fr.
Krauler, sänltliche ano Iggdorf, zli Gemeillderät^n
gclvählt.

— ( A u f dc r I a g d t ö d l i c h ve r I c t z t . ) I. l i
Spitale der Barniherzigen Brüder i l l Graz starb
vorgestern der Kaplan in Trcnnenberg bei Cill i,
Herr Frallz <"'û ek. Er hatte ill seiuer Heiinats-
genleillde St. Ruprecht bei Marburg eiuige Tage
geweilt ulld dort gejagt. Als er sich am vorigen Don-
nerstag wieder auf der Jagd befaud, eutlud sich durch
einen unglücklichen Zufall das Gewehr uud die gauze
Postenladung drang ihm ill den linken Ober uud
Unterarm. Nach füuftägiger ärztlicher Behandlung
in seinem Heimatsdorfe wurde er uach Graz zu den
Barmherzigen gebracht und einer Operation unter-
zogen. Es war leider zu spät. Trotz sorgfältiger
Pflege starb er infolge Nlutzersetzuug. Frauz <''U'"ek
war erst 28 Jahre alt.

— ( D a s g r ö ß t e S c h i f f . ) Man berichtet
uns: Auf dem Adriatifchen Meere wird im, nächsten
Jänner das größte Schiff erscheinen, das je voll jei-
nen Wässern getragen wunde. Es ist in der Tat eines
dcr mächtigstell Schiffe, das die Welt je hervorge-
bracht hat ulld ohne Zweifel auch das elegauteste in
der Ausstattung seiller 1. uild I I . Klasse-Kajüten,
das sich je auf dem Wasser bewegte. Weuu die „Ca-
ronia" der „Cuuard Line" allkommt, dürften Zu-
schauer voil allen Seiten des Landes herbeiströmen.
Jene, die die Erlaubnis erhalten, sie inwendig zu
besichtigen, werden sicher einen Eiuoruck g^wiunen,
der »licht so leicht vergessen werden wird. Die Ve«
qnemlichkeiten des Schiffes kommen jenen des besten
Hotels gleich, und der Besncher an deren Bord wird
vollständig vergessen, daß er sich überhaupt auf eiueni
Schiffe befindet, und wird sich in irgend einem mo-
dernen, glänzend nnsgestatteten Hotel wähnen.

— ( K i r c h e n d i e d st a hl.) Am 14. d. M.
wnride. der li8 Jahre alte Franz Kotnik, angeblich
Agent, unsteten Aufenthaltes, aus Gonobitz in
Sieiermark, von der Mesnerin Agnes Ielar in der
Filialkirche in Waisach betreten, als er ans drei
Opferftöcken mit Leimruteu Geld stahl. Er flüchtete
fich, wurde aber verfolgt: da ließ er sich in ciuem
Straßengraben nieder und warf das Geld sowie die
Leimruten von sich. Er wurde von der Gendarmerie
festgenommen und dem Bezirksgerichte Krainburg
eingeliefert. An der Stelle, wo ör sich versteckt hatte,
wurden 3 X 26 n vorgefunden. — l .

— ( T a s c h e n - F a h r p l a n . ) Infolge der
großen Nachfrage ist diesen Fahrplan auch für die
Wintersaison, gültig vom l. Oktober 1!)05> bis 1. Mai
1i)W, erschienen und dürfte allen Ausflüglern und
Touristen willkommen sein. — Zu haben in der
Papierhandlung Fr. Ig l iö . Hauptplatz, zu 20 I> per
Stück.

Theater, Kunst und Literatur.
** ( D e u t s c h e B ü h n e.) D ie gestrige Auf füh-

r i 'ng der lustigen Wiener Operette „Das süße M ä d ? l "
war die schwächste unter deu bishcrigcu Darbietungen
ans dem Gebiete der kleineil Mnsik. Das halbleere
und uugcheizte Haus t rug al lerdiugs dazu bei, daß
keine reine S t i m m u n g aufkam. Das „süße M ä d e l "
vou Fräu le i l l M u c k ragte weder gesanglich, noch
schnnspielerisch über ein bescheidenes Mi t te lmaß her-
vor: das Gleiche g i l t von der Komtesse, die Fräu le in
S u st r o w i tz gab. Fräu le i l l S ch I o cke r gestaltete
die Masseuse resolut und schneidig, ohne jedoch au
bessere Vorbi lder, die w i r i i l dieser Nolle bereits ken-
nen gelernt habeil, heranzureichen. Herr B e r t i n i

sang seine hübschen Walzorlieder ganz ' ^ , ' ^ M
F . scher u l id Herr K ü h n e waren " H t ^
Her r S i e g e gefiel sich it, übertreibmu.M, l . ^
immer geschmackvoll erschienen, zudem war ^
Nolle nicht vollkommen mächtig. D ie ^ . ^ i M
schließlich die sorgsame Vorberei tung der oi»/" )
Vorstellungen vermissen. . ^ z '

- - ( A n s d e r d e u t s c h e u T h o a t e r l .^.
l . ' i.) Wegen Vorbereitungen zur Operette « ^ ^ i
finden am Mon tag nnd Mit twoch W i ' d r W ^
von erfolgreichen Neuheiten statt. Am ^ ' " , ^ F
l^ngt das Lustspiel „ D i e große Leidenschaft ^ ,
Mit twoch der lnstige Schwank „Der W " ^ ,
frefser" znr An f füh ruug . Donnerstag lst >"
lniörc der Operette „ P u f f e r l " . ., t>>̂

- ( ^ u 8 i ?. n p i » k i.) D ie letzte N m M " ,,.
s.'r sozialen Nevne ist als selbstäildiges P r c ^ „
H e f t erschienen, dessen Nedaktion von ^ . ^ c
P r i j a t e l j besorgt wurde. Es enthält !" ^
Beiträge.- 1.) I vau C a u k a r : Noch "N M.in
2.) Otto Z u p a n ö i ö : Vi^i l -v i». ^ i . ^ i h i s
P r i j a t e l j : Das Prekeren-Denkmal '" M,:"'
1 ) Ios?f N e g a l i : Pre^eren von Z a M a l - ' ^ ^
ment. 5.) Dr. Ivau P r i j a t e l j : Das ^ " ' . B
Seelenlebens Pre^erens. <x) Ethbin K r l s t " ' ' ^ .
Taufe an der Savica. 7.) Albin P r e p o l u n . ,̂
bereit als Volksdichter. 8.) Dr. L.: Ä p ! ' ^ ^
l).,' Dr. Ivan P r i j a t e l j : Von der NedaN' ^
Das weitere Publikum dürfte fich vorzugsM! ^
den Artikel „Das Pre«eren°Dentmal in >-" .^>
interessicreil, worill Dr. Prijatelj Gutachten ' ^ ^ l
deiler Autoritäten über das P r e ^ r A ^ ^ i l
ziliert ilild zu», Schlüsse gelaugt, daß »das ^ ^ , i
aller unabhängigell Künstler iiber Zajec llM ^,
Wert' eiltschiedeil negativ ist." D"s ^ F
hält drei Illustrationen des Pre^ereli-Dc'u „„
und ist nm den Preis von M ll (für MmmeM ^
40 II) zu haben. Der Artikel Dr. P r i M l ^ ,̂ s>
Dran,a des Seelenlebens Preöerens" ist n" "
abdrnck erschieileil lind kostet 10 l>. . ,̂  ^

- (1v !l 1 <> 1 , 5 I< i 0 d /. o r i l i l<.) IuU" ^
IV . Heftes: 1.) Franz T e r s c g l a v : Der cci' ,,^
der uucchte MonisNlus. 2.) Voguillil Nemc^ ^
den gegenwärtigen Stand der DeZzendc»z" ĉ
3.) Dr. Aler. U ^ e ll i 5 ll i k: Unsere Idcatt' ' ' ^ ^ ,
Demokratie. 4.) Dr. Josef D e b e v e c : D^ l leck
sen, lianleiltlich die katholischeil Motive in ^ ^
Poesie. 5.) Dr. Jan. Ev. K r e k : Dic^" ^ f
Wissenschaft und die religiöse Frage. 6.) " ^ ^ >
G r u d e n : Znr Frage der Glagolitica. "-' ^
Woher das Leben? ,<) Franz T c r s e s s l a ^ ,^
einmal Hackel als Philosoph. l>.) Dr. M- ^ ' §)i^
Zllr Anfklärnng. 10.) Ans der Literatur. 1 "
"nd jenes. ,„cr'

- (1'n i > 0 t ! l i1<.) Inhalt der 10. ^ " . ^
l.) I . V e z j a k : Pädagogisch-didaktische ^ ^ . '
2.) Augustiu P o / e g a r : Die Einflüsse ^" , ^
bei der häuslichen uud der öffeutlichen ^'^ Me-'
3.) I . S t . : Zur Methodik des Zeich?n""l" f ^
4.) I . B.: Echo von der Zcicheuansstcllnng "^ , ^
Schiilallsstellnng in Laibach. 5.) Fr. K o c ^ ,̂ ,,<
M. I . N e r a t: Von, ersten internationa'" ' ^ ,
grcsse für Schulhygiene in Nürnberg in' I"l1 ^ ^
0.) Literaturbericht. 7.) Umschau (Feuilleton,
gogische Nachlese, Chronik). ^ Zcc'

- (Ös te r re ich ische N u ndscha ' ' ' ^c r
ausgegeben von Dr. Alfred Freiherrn von ^ ,̂̂ ,!
uud Dr. Karl G l o s s y . - Inhal t des 5 1 - ^ ^ß
1.) Die Wiener Gemeindeverwaltung und l ^',
des liberaleu Negiincs in Staat und Kon""" ' i-
Von Dr. F M - Freihcrrn von O p p e n h ^ Ae
2.) Adalbert Stifter. Von Dr. Stephan H " ^ ' ) V^
vergessenen Lande. Von Dr. Ernst D ec Zcy- .^e"
Wand. Von Thaodäns N i t t n e r . 5.) ErM'N ^ g -
an Nndolf Nibarz. Von Hartwig F ische l - . l " ^)
theater. Von Hofrat Professor Dr. F. ^ ' " vo"
Chronik: Handel uild Industrie. Von Dr- ^ ^
T h a y e n t h a l . ' 8,) Kleine Mi t tcUu'^ ^ i , "
Feuilletou: Die Aufängc Napoleons. Von ^ ' '
rich K r e t s c h m a y r . — Vou der Woclie. ^ ich

- ( D e r K u n s twa r t.) Nundschan "^^.51,^
tung, Theater, Musik und bildende KiiiM'- ^ ^
geber Ferdinaild A v e n a r i n Z. Verlag " " ^ Hjfl,
D. W. Callwey i,l Mülichen. (VierteljährNM ^>'
5)0 P f „ das Ailzellle Heft 70 Pf.) - I " l ' " ^ . , ' Fcl^
ten Oktoberheftes: Der id'ale Zuschauer. ^ " ^ , -
Gregori. Adalbert Stifter. Von Adolf ^ " ' schic"
„Musikalisch". Vou Richard Vatka. ^ ^ / 5 . ^ L ' ^
bnilg der dentschen Killtnrzentren. Von AN ,,gc!l>
wark. - Lose Blätter: Aus Stifters Hw ^„isi
Gedichte vou Richard Wagller. ' NundsaM'^chcl'
auf dem 5wtholike,ltagc. Umschali. Neue ^ ^^^,l
Berliner Theater. Münchener Theater. ^ I ' " ^o l l
Dvoraks Nachlaß. Neue Briefe von H"U' ^chs,
Über historische Konzerte. Iiber den Vortrmi ^^, i i .
Deutsche K'nnstpflege. Änßerliches vom A " ^ ' F ,
Der Tag fiir Denkmalpflege. Zwei de" tM ' ^ F '
lungell. Neue Bücher voll Lichtwark. ^ " ,,ji^i'' ' '
Wolleu der Presse. Vogelschutz. — VlldeN
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> ^ ^ Ponncr, Soebild'. St i f t^-Vi ldnis;
>̂nsa, ^ ^ ^ ^ Ahi-rnlosernmen; Georg Lebrccht,

dcr )!"' Ncitt>r. - Ätotcnbeilagcn: Zwei Stiicko aus
And- " ^ " c h e " ; 3clix DräsekL, „DaZ sterboude

i n der V^nik i rche.

r̂chn " / " ' l " ^ de l , ^-2. O k t o b e r (Oktave d̂ Z
,„,^^' "lNestes) Hochaiut um 10 Uhr: Nin«^ i ' ^ t l i -
und '^!s ^"" Lorenzo Porosi, Graduate Loci« i«w
Äein ^^un l l>unnin' Ii<u« von Dr. Iohanu

Zn de- Ktaötp fc^rk i rche Kt . Jakob .

^llsw ^ ' ^ ' ^ " ^ deu 22. O k t o b e r (Oktave dco
i,„^u^l,fchcs) uui <) Uhr Hochamt: Hli»«ii in lw-
ll j ,^ ' ^luctuc O l l l ^ i l i ^ iu <̂ l d'il- vou Ad. Kanu,
lunn I. ' " ^ " ^ ̂ ^ vou Dr. I . V. Benz, Offerto-

. Telegramme
n. k. Eelegraphen-Horres^ondenz-ßureaus.

Rußland.

^ f . s ^ ^ s b u r g . 20. Oktober. Wi? „Syn
^b i iw^" " M r t , steht die Bildung des Miuisw'-
^!wn > ^'^ Iusauuueuhang mit der Frage der Ne-
l"tw n s ̂  ^ îchsdumaqesetzes und desscu Umarbei-
wcldet / " ' " ^lundlageil. Wie die „Novojc Vreiuja"
^aa / ^ ̂  Bildung des Kabinetts noch eine offene

kn ist > ̂  ^ b u r g, 2«. Oktober. I n höheren Kr^i.
l̂nit̂  / ^^rücht vel-br.'itet, Pobiedouoscev sei vom

ein ^ " ^ " Krankheit zurückzietreten; er habe jedoch
"'"nssionZgesuch uicht überreicht.

Marokko.

n i i ^ a r i s , 20. Oktober. Dem „Petit Parisien"
drr f.. ' ^ e t , daß die Ki,lricre d r̂ deutschen und
"nch ^s"Usch^n Gesandtschaft iu Fez auf dem Wege
a;>s<w. " " ' bei Elksar überfallen und vollständig

u"aubt wurdeu.

bstoln>'/"' " ^ Oktober, Die „Pol. .Üorv." meldet:
Ä!!>^̂  '"''^tiqarn gab der russischen Negieruug ö«
^nz in ^ " Einladuiu-, zur internationalen 5wnfc°

" l t t Haag bräunt. '
^ lys<^,^s, 20. Ottobär. I u dem heute im Palais
s '̂Nt' .""^halteneu Miuistcrrate unterzeichnete Prä-
N'cnt s " ^ " ̂ as Dekret, mit welchem das Parla-
^'nm i ^ " ^ ' Oktober einberufen wird. Der
dl's» " ^ / ^ ""l,ln das Schreiben des Geueralgou-
Mi^j . '̂  ^alliinn, iu welchcui dieser seine Demission
d?r ^ n ' f / ^ Kenntnis. S<,'in Nachfolger wird nach
»och ^ ' ^ des Präsidenten Loubet vou seiuer Neise
^ n i ^ , '"en und Portugal designiert werden. Die
dürfte " / ^ Augagueurs scheiut jedoch sicher uud
dcn. ^ufan^ Dezmuber offiziell derlautbart wer-

usweis über den Stand der Tierseuchen
in Kram

Wl die Zeit vom 10. bis 17. Oktober 1905,

^er ^ Es h e r r s c h t :

z..!̂  N j H . " " Vezirle Loitsch in der Gemeinde Oberloitsch

d sltaß ,'"^nepest im Vezirle Vurkfeld in der Gemeinde Kant,-

stein l i ^ ! " " Vezirle Nudolfswert in den Gemeinden Honig.
Naikach n ^ ' ' Pleiua (1 Och). Töftlitz <1 Geh.); im Bezirke

»..̂ alack <y 'N^Ulic, in dcil Gemrinden Großlnpft (1 Geh),

"n Nezirte Tschernembl in der Gemeinde Weinitz.

^er H^. E r l o s c h e n ist: '
>. ̂ ud»ci i i ^ , ! ' ? ' ' " Vezirke Krainburg in der Gemeinde Sanlt

bery ^ ^Uf im Bezirke Adelsberg in der Gemeinde KüNen-
^?b <3 ^ ! ' "« Brzirke Landstraß in der Gemeinde Land-
mödiij« si «, ̂ ' ^ " Bezirke .Nrainburq in der Gemeinde
«irtlach ,1 , , ^ >' im Bezirke Nudolfswen in den Gemeinden

^ " ^eh,), Hiini^stcin (1 Geh).

K- l . Landesregierung für Krain.
" ^ - ^ ^ ^ i i a i b ach am 18, Oktober 1î 0b.

^nl i Verstorbene.
3 " ^ a r l t ^ ^ ^ ° b e r . Ambros Cirl. Schuhmacher. 0? I . .
^ ^ ' 72 ̂  1^>>"l"ii l, vjti»!» «nr<Ii,«. — Maria Ianzelj,
^ ^^^^ade l ) t ys t i aße I I . ̂ l.lr.l«».u» »nnili».

^?^iheater in Laibach.
"^llunss. ^ c , d „ Tag.

^ o n n t a ^ den 82. Oktober.

^r°!tr^kr Iigeunerbaron.
n diei Atlen nach einer Erzählung M. I l l lais von

^"f°"n f,̂ .̂  "chniher. - Musik von I . Strauß.
" ^"b 8 Uhr. Ende 10 Uhr.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 306-2 m. Mit t l . Luftdruck 736'0 mm.

«^ 2 ' U . N . >?32 9 " 8 0 NO. schwach ^tei lw.bew.
^ " 9 . Ab. I 734 9 5 0 ^ N. schwach bewölkt
21.> 7 U.F . ! 734 9 , 4 4, NO. schwach j » > 0 0

Das Taaesmittel der gestrigen Temperatur 3-9 , Nor«
male 9 7 ° .

Verantwort l icher Redakteur: Anton F u n t e l .

*0^< welssu.^zart. I
IW.1I IB haben, s

M i t W l l f i r schafft Appetit, (4008)

m ™ r j u , Wert die Verflaoiinfl ill
„ I B O P P l l B regelt flen Stoffwechsel.

als Heilquelle seit Hunderten von Jahren bewährt in
»llen Krankheiten der A t m u n g s - und V e r d a u -
u n g s o r g a n e , hei Gicht ,Magen-und B l a s e n k a t a r i h
Vorzüglich für Kinder, Rekonvaloszenten und während

der Gravidität. (1265)
Bestes diätetisches und Erfrischungsgetränk.

Niederlage bei den Horn!» Michael Kastner und Feter Lassnik
in Laibach.

Unserem heutigen Blatte (Gesamtauflage) liegt ein
Prosprtt der Buchhandlung J g . v. K le inmayr «K Fed.
Namberg über

Österteichijche illustrierte Familien- und Modeu-
Zcitmlg

bei und machen wir die >>, t. Leser und Leserinnen unseres
Blattes darauf besonders aufmerksam. (4294)

Pol ize i L o t t e r i e , deren Treffer Wien, 1., Graben
Nr. 14, ausgestellt sind und durch ihre Schönheit und solide
Ausführung die allgemeine Aufmerksamkeit erregen, zahlt die
ersten drei Haupttreffer, und zwar 30 000, 5000 und 1000 K,
unter donsolhen Bedingungen wie bisher aus. Die Ziehung
findet unwiderruflich am 11. November 1905 Btatt und sind
Lose ä eine Krone in allen Lottokollekturen, Tabaktrafiken
und Wechselstuben erhältlich. (3827) 3 - 2

Heute Samstag den 21. Oktober I. J .

losses Mjijtär-
Konzert=

(4073) 1 1 - 3

im Kots! „Südbahnhof".
Anfang um 8 Uhr. Eintritt frei.

Damen-Modehutsalon

Jfeinrhh Kenda, Laibaeh.

g)amenhüte
für die Herbst-Saison igos\i()o6.

Mein reich illustriertes Preisblatt von auf-
geputzten Datnenhüten pro IQOSJIQOÖ versende
ich gratis und franko. Reparaturen werden
rasch und kulant ausgeführt. (3764) 12-6

JSalvator ÄJ* j
toi NUren- und Bl«4«al«t4«a, H«rnb*»«hw«rdcn, T
»n«iima, Globt und tnohmrhmmrmht, Mwie b«l O»- to
tarrh«n dar Athmtutf«- und V«rd«uungtorgan«. o

Mofatorqvültn-Dir***** m frwi» (Ungarn).
Hauptnlederlag-e l.n Feter Lasanik uiul Mlahael I

Kastaer m Laibaoh. I

Scrvus | \a$$ekr hdfer-
Kakao

FÜR SCHÜLER
U. SCHÜLERINNEN

FÜR BLUTARME
U. BLEICHSÜCHTIGE.

(1037)

Eine (35 Hi) H - 8

Quelle der Kraft für Alle
die sioh matt und elend fühlen,
nervös und energielos sind, 1st

SÄNÄTOGEN.
Von mehr als 2000 Ärzten aller
Kulturländer glänzend begutachtet.

Zu haben in Apotheken uml Drogerien Hroschüre gratis
und franko von Bauer & Cie., Berlin SW. 48.

(Jene.ral-Vertrotung für Ostuneicli-Ungarn:

C. BRADY, Wien, I., Flelsohmarkt 1.

RONCEGNO
Natürliche Arsen-Eisenquelle

bekannt und im Kurbet r ieb Hei«, 18541.
Angewendet mit bestem Erfolg und dauernd das ganze Jahr auch
zu H a u s k u r e n in ulhvi Ländern, empfohlen seitens vieler är/.t-
liclier Autüiitiit.'n !" i Blutarmut, ChloroBe, Erkrankungen
des Blutes, Malaria mit ihren iMiIguzustiimlen, Haut-,
Nerven- un.l Frauenleiden, Basedowsche Krank-
h e i t o n e t c . H f * K a u ' l i e h in alli-n A] in t l i i !ken . "WH (U>Kf>i I:")-7

D i e (37-16.) 65

ctdlBP-ApathBbe in Laibach (Stadt)
gegenüber der Sohusterbrüoke

= = = = = Bestand über 300 Jahre = = = = =
Inhaber: Mr. Fh. Mardetsohläger, Chemiker

hält Htüts am Lagur allo neuen Med ikamen te sowie allo
in- und ausländisohe Spezialitäten,

liefert, an Spitälor und an die Hemm Arzte iin großon sowie
an Private, Verbandstoffe und allo ohlrurg. Kranken-
bedarfsartikel billigst und üiuptiohlt ihre gesetzlich ge
schützten komnet. Präparate unter der Wortmarke ,,Ada">
Für Zahne und Mund: „Ada" Mentholrnundwassor und
Zahnpulver a 1 K; für die Haare: „Ada" Haarwasser und
Haarpomade a 1 K; für Teint und Gesicht: „Ada"

Bluinenseife und Cream ä 60 h und 1 K.
Erzeugung und Depot für Lalbaoh H U I * in dieser
Apotheke «zum Adlor». Preislisten mit Anweisung für die

Pflege der Haut, Haare und Zähne gratis.

Der Stolz joder Ilaua-
frau 1st oln gutor Kaü'ee.

Xathreiners Kneipp-Malzkaffes
Kollto bei Barcltunsr ^^3

KiiffeegetriinkGH iukoiuem
Huushalte mohr selüen.

o o o
Man verlande nur Orijfl-
nalpakoto lult dem Naraon
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Kurse un der Wiener Börse umn 20. Oktober 1905. N°« dem offiMen KuMM
Die notierte» Kurie verstehen sick in Kronenwührnn^, Die Notteruna sämtlicher Ältien „lid »i>i «Mverwl l!u!e» versteht sich per Ttücl. _^^»»^^'

AUft«u,»ln» zlaalaslizull». ! ' ^ l i , Wo«

cktnyeill ^euir in '.lim»» iNa> ! !
November p. K. 4-2"/,,. . , ><aN",»'lo0 »5
<nHil!> ^ ä n , I » I ! p r . « , 4'^/« 'i0<»> j!00'20
. ,«°» ,>cdi,>«lug,pl,N,4 2<V„ >„a <»i> !>»1'li,
,, ,, Avr i l . O l l . p r , , N , 4 ^ ^ ,:<!«! 9ü l 0 l i!>

»854er Htaatslole 250 st, 5'2"/<>
l8«0er ,, ülx» st, 4«/„ 15« >,5 '«1-«^
l8S0er ,, ION fl 4»/„ <»<)«, lN8>«5>
l8S4er , 100 f l , , . 2«? ,2«i»->

bto. „ ',»> sl. , . 2ft?- - 2«9 —
Dom.-P!a,idht, ll «20 ft, v „ , «94 2»> «9? -

Ktaatnschuld der im Kelch»« ^
rate ul lUt l rnen Königreich» >

und Länder.
Oelterr, ^oldrenic, Mr,, l«xi ft.,

her »a»e 4°/„ 119 2,', «18 45
!><u.Nentr l»Krone»n»äh>,, stfr..

pev Nasse . , , . 4°/„ IU0'25 1"0'4 ,
l»»u. dlo, ola. per Ultimo . 4",„ 10<» ̂ 5 1W-4.',
9tsterr,I!!Uestlt<<ms-Me»te,stfl.,

Ver Kllsft . . . . 3'/,°/» 82 0ü 92-25

Msenbah«-G»alltSschuld<
ucr<<^reiliunnen.

blisabethbahu in <il., strurrftei,
zu 20.00« lttoneil , . 4 " „ 118 75 - ' —

Hranz Io ! r i -Bahn in Silber
<biu. St,) , . . . 5>///„ ,zi8 5» l i !0 2n

studullöbahn in Krmieilwähr,
ftem>>ir,'i (dw. L t . ! , . 4 ^ »<>i, — w l —

jjaillrlve^lil'lll)» i» zrroxenwähr, !
steu!>rf!',. 4<m «Vlmicü , 4",„ lUO-— »01'—

Hn ^taattllchuldocr<chre<l>nn'
gen al,llcf,emp,Eiienl>.»Altlen«
<lli!abl't!,b«!m 800 st, N M , 5 ' , ' /„

Vui, 200 st 4!)3 —484-50
dto. Linz-Budw. 2l»0fl.ö. W. ,

l»'//>/n 459—463'—
dto. Elll,,b.>Tlr.2U0fl. ü. W. S .

»°/, <41 ?k 443-70
«. « a i l «Ud».<Ä. 20U f l . K M
ü'7a v«ü 2!>0 !I —-— —-—

! weid i lXlill'
!l^llm !5iaalt ,^ur Zal i lnuy !

übernommene Eisenl i . 'Vr lor. , !
Obligationen. !

^!iiali!.>l>halin «0« u, 3»UU !Ül. j
4"'„ ab !!>"/(, l<U'?N 117 ?!'

^lüllbell,!,^!,», 4W a û<<0 M , !
l " , l i « — ,19 -

isr»nzIu!r ! . -«, . >im, !-<»4 ^div^ !
Ht.) T i l b , 4"/x . . - !00 ?l» U>1 ?"

Galizilche «ar! Lubw!« - Bah.,
(div. Lt.) Hilb. 4"/n . . . 10" — 1 " , - —

«orarlberger Bahn, Ein. >«»4
<»w, «t.> Hilb. 4" „ . INU-«0 I« ! 2̂

j

Klaatsschuld der Lände? !

dt l ungarische»» Krun». j

4"/„ mi»,. owldrüntl' per «a>!c , 1l4 3U Ii4'k>u
!,!l). d!», l'l'l Mlimo , , , i!4'3>>> I14'iiU
4"/,. dto, Reute in üfroneüwähr., >

steucr!i>,l, p>'l Nassc 85 «5 9« 0,",
4V ,̂ d:u. dto, dli>, per Ultimi,' . U5 85 W'05
Un«, Ä l . 'E i l . -« l l l , Gold l n " Ü. —- - —- -.
dto, dlu. silver lNO sl, , . —- - —
dt». 3>tllü!s Ovüg, <>1» .̂ Oltv.

l>. I , 1«7»> i - ' " ' ' -
>,to, Zchaülcenal'.'!!»ös.-Oblin. — » . ^ . .,
dtu, Plüm. A, 5 100 ' l , — '<!<»' K ,2lN — «2>'>
dtll. dto, 2 5l»u. — U!0 X .2l7 81«'
Thei« >«c^..^o!>. 4"/„ , , , . 182 — <«4 —
4"/„ ungar Orundentl.»Odlig. U5 80 !««»!>
4",„ l lollt, und illlvun. betto 96'95 U7-9:,

Andere össentl. Knlehen.
5°/« D°»<m>Nt'<,,-Anleihe 187» . l08 — tN7-
Anlehe» der Htadl Gürz , . —-— —-^
Anlehe»der Ttadt Wicil . . . 1 0 3 30 1042»

dto. bto, lTUber ub, Gold) 121 «<> ,2« »̂o
dtu, dto. (1«!»4). . . . 9 » - »95«
bto. dto. (18«»). . . . 99 80 100 8"

Äo,!ebllu^!iileheii, uerlosb. 5«/» H9 25 im» 25
4°/„ i^rniner Lande» Axlelien

Veld ^ <»a,,
gsandbltls» »ll. !

Äootr, llll«, öst, tt,5U I . uerl. 4"/l> ?9'45 100 45
N.Merr^inndev'Hyp.«!>sl,4"/„ 10<» i«> ll?o 1
Oesl,u»t>. Bant 40>/iill!>r. uer>.

4"„ I«0'Ü0 101 5l
dt«, dlu. bl'icchr, nerl. 4'v„ !<!0 «i, <üi 9!̂

«<iarlüne. >,üft., »i(>^., m'll,4",„ l « l 20 10ü zj«'

Eisenbnt)n<f!nontLtU'
Pbliyutiullen.

lferdiiiands'.^urdbahn E'.n, l''«« l « i - . . i<!2 >
Oelierr, ^ordwesUilltin . UN-««» <<>««<
Slülllsliahü , , , . . 422-5U 42»; !><>
^libbahn l» »«/„ ve rz . Iäm' . ' Iu l i »1? - 5 »<" 2ü

dto. ll 5"/„ 1i!b 3» 126 9»
liliN'N'iliz, Aahii —
4"/„ llutertrainer Uahn?» , — — — —

Miners» ßos»

Verzinsliche ost.

»"/,, Aodrillreoit-Lose Vm. i»l«! 8N1- ^11 -
3"/s, ,, ,, Vm. 1W9 302 — 8lL 50
4"/« Douau-Dampfjch, 10« f l . . —-—
b"/a Do!,au>N»g>il.-Lole . . . »6» — 275 -

Nnverzinilllche Läse.

Äudap..Basilica (Dombau) 5 f l . 25— 2 7 -
Kredit! ole ,00 f> 4?i! — 4 8 2 -
(5lllN,^!use 40 f l , K M , , . !53'— l><3 -
^fener tiufe 40 sl ,««, —!i7« -
Palffy-Lofe 4» f l , K M . . . i?? 5N 1ü7'50
Noteiiiileu,^ Oes», Oe,., u. 10f l . 53' 55'

,, uug, „ ,, 5 f l . » 4 . 8» ' -
Nudolf«w!e 10 f l so - - S4--
Salm Lufe 4» fl 210-—219 -
Zt-Oeuuis'Lulc 40 f l . . , . —-. , — - -
isieiiel Ellmm.-Lofr v. I . 1874 583-— 544 —
«ewiiisisch. d, ll"/^ Pr,^Nchl!ldv.

d, Boocnlredltanst., l tm. 1»«S 100'— 1»8 —
Lai5ncher !w<e , , , —>—

Geld Ware
«Men.

sslanllpartunter»

nelimunzen.

Anifig.Teftl, Ei!enb, !»<«» f l . . !-345 ^355
^ a u ' », >oc,rirbVKe<. fur Näbr. i

Zrras^'nb in Wien l i t ä , —- - —'—
dto. c>io. Oio. l i t . N -'— — -

'^öhm. Nordbahn 150 fl , . »78-^ 379 50
kufchlielirader 6!!, 500sl, « W , 3»2>, :»I3>>-

d<? dtu, slit, l i ) 200 f l . 1137' 11!18-
Toimu'Plimpffchiffahrts» Gesell.

i^elterr,. .i00 f l , » M . , . . INK,- loi»-
L » l Booüiibacher E.-V. 4<«> X 540 5<b —
Fl^!!!a!!d««Nurdb, l«0«f l . K ü l , 5750 5780
iieinb^Czeruow-Iassu-ltisenb,'

Oelelllchaft ^00 sl, V. , . . 587'— KK9'-
Llohd, vest., Trieft, 50« f l . «W. ?82 - '/92 -
vesterr, «uidwesibahn LOO s l .Z . 43N — 4Ö1

dto. dto. ( l i l . U) 200 sl. 2 . 455'—45s —
Prag-DurerEl!enb. ilXi sl.abgst. »l? 219 —
Ztalltöeiseubahn 20» f l , Z, . . k>? 75 «?» ?,->
Züdbllhn 200 f l . 0 1,?«0 1!8 8')
Hübnordd, Verb,°V. 200 f l . K M . 4 l ö - 417 -
Tramwah-Oes., NeueWi.. Prio-

ritat«°«lltien 100 f l , . . . 2 a - - 21 -
Ung.-galiz. Eilend. 2unfl.si lver - - - - - -
U»g.Westb,<Raa^Graz)200fl.l3. 40?'— 4<»6'n0
Wiener Aolalbahnen««lt.G«>1. . i<zo — 1K0 —

snnken.

Axglo-Oest. Vanl 120 f l . . . »i6-— 31?' —
Banluerei», Wiener, 200 f l . . — - — — - —
Bodlr.Änsl, , Oest,, 200 f l . Z. . 103»' 1042
ttrdt,°Unst,s. Hand. u.G. 160sl. —-— - - -

dto. bto. per Ultimo , . 674'75si?b?5
ilreditbanl, Ällg. un«., 200 f l , . ?«5 — ?»« —
Depositenbank, Allg., 20» f l . . 4?« -><82
Eilompte-Ges,, Ndrösl., 400 X 544 — 54« —
Giro- u. »afienu., Wiener 200 f l , 446 -!449 -
Hhpothrlo., vest., »00N.3N"/o ĉ  ^«?- 293 -

^..ld > ^

Lällbervonl. Oest., 200 f l . - - , 1 ^ , l » " .
0e'<crr.-un^l , Äa»l. 600 f l . > ^ « ^ " ^
Unionban! u«X) f l . . - - ' D - 4 ^ l "
Nerlehrlbank, M g . 140 N. - - °°

InduNrie'Dnler»
n»hmung»n.

Äaugcs.. Nll«. üft., 100 f l , - '
Eghbirr Visen° und Stahl-I»»- < - " ^

in Wien 100 f l . . - - _' z „ j ' - ^
«isenbabiuv.«Le<hg.,Erstr. MM- ' , ̂ ! l » ̂
..TIbemiihl". Papierf. u, V-u>- »,,z ^ '^>z
Lirstnger Ärauerei 100 fl, , ' ^. , ?i!>"'
Montan Gl-selllch,, Ocs!,«alpine. " ,̂ ,, z?'"
Prasser l3ise„°I!.d..Oe!, U00 ' ' .7, . > "
öal«o Tarj, Ntelnlohlen 1"l> - »»„-^ l?"
„Schluglmüh!" Papier», ii00 ft- ' ^ > ' ^
„Stehierm.", Papiers, u. « - E . ' ^h« l^'
Irisailer Kohlemo.-VeM. ?" ' ?^ - ^
Waffens.-E,.Oest.<nWien.l«Nfl.
Waggon-Leihanst.. «ll«. »n Peft' z 9 ? - ^ ^

Wiener Vaugesellschast 100 , l , - ' ^ . ««
WienerbeigerZlessel-Nltlen.se'. ^

Deuiftn.
Kurze Lichten, ^ ^ ^

Deutsche Vläye . . . - - ' «i<'.^'°i««
London ' Zz i? "
Pari« , ' , . -i "
Et . Peterlbury '

«°""" ' ..« ̂
Dulaten - - ' z^ls ,,,^
2UFranlen-«tülle . . ' i ! ?^ ' «»«'
Deutsche Rrichsbanlnoten - gz «z ","zz
Italienische Äanlnoten - ^>>i ^ .
'lube!' Ätoten ^ — V ^

«in Knuten, l*f'ttn«ll>rl«'r«ii, C'rlurlliit«», AUtlen,
Luirn « lc , DttVlBttn nud Vttlol«n.

(16) LOB - Versicherung.
33«.:n.lc- u n d T77"acli.slei-C3-eaclj.a.ft

Privat-Depots (Safe-Deposits) t - j .
\3.aa.t«x « 1 gr«XL• ISO. iT7••r«clxl^^.f i l • d.«»*

VorzlDEong van Bar-Elnlnoon Im Ranto-Karrent- and '"' "'"' nm ^


